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kapo art 09 Kunstausstellung neue Börse Zürich 20. bis 27. Juni 2009 
 

 
 
Bei der «kapo art 09» handelte es sich um eine Ausstellung von aktiven Polizisten der 
Kantonspolizei Zürich, welche in ihrer Freizeit «Kunst» in irgend einer Form machen. Es 
wurden Skulpturen, Malerei und Fotografien ausgestellt. 18 Künstler stellten in den 
Räumlichkeiten der neuen Börse SIX Swiss Exchange an der Sellnaustrasse 30 in Zürich 
während einer Woche ihre Werke aus. 
 
Ich konnte mit zwei zusammenhängenden Fotoserien an der Ausstellung teilnehmen. Unter 
dem Titel «Verwandlung#1» zeigte ich eine Schwarzweiss-Serie von 
Ganzkörperaufnahmen und eine Farbserie von Gesichtsportraits eines jungen Mannes, der 
sich in eine Frau verwandelte. Es handelte sich um eine Person, welche an den «Drag 
Queen Schweiz Wahlen” in Zürich teilgenommen hatte. Diese Wahlen hatten anfangs 2009 
im Bernhard-Theater stattgefunden. «Drag Queens» sind Männer, welche aus 
verschiedenen Gründen ab und zu als Frau auftreten. 
 
Zum Projekt «Verwandlung#1»: 
 
Ich fotografiere vorwiegend Menschen und vorwiegend schwarzweiss. In der Stadt Zürich 
bewegen sich sehr viele und sehr verschiedene Menschen. Ich habe mich schliesslich 
entschlossen, Bilder aus der Szene der wenig bekannten «Drag Queens» zu machen. 
Es stellte sich also die Frage, wie dies dargestellt werden sollte. Es faszinierte mich, wie 
sich zum Teil sehr männliche Männer äusserlich in Frauen verwandeln können. Deshalb 
machte ich die Verwandlung zum Thema. Es sollten sehr realistische, fast 
dokumentarische Bilder werden, in denen es um die Person und ihr Aussehen geht, nicht 
um das Umfeld. Das Studio erschien mir deshalb geeignet. 
Trotz meiner Vorliebe für Schwarzweissbilder entschloss ich mich, die Gesichtsportraits in 
Farbe darzustellen. «Drag Queens» sind bunte schillernde Personen. 
«Drag Queens» gehören aber auch zum Nachtleben, deshalb erschienen mir 
Schwarzweisbilder mit dunklem Hintergrund für die Ganzkörperaufnahmen passend. 
 
Nach dem Konzept folgte die Suche nach Models. In Zürich fanden wie erwähnt im April 
2009 die Wahlen der «Miss Drag Queen Schweiz» statt, was die Suche erleichterte. 
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Im Studio machte ich dem Model keine Vorgaben. Ich liess den Mann nach seinem Gefühl 
ganz normal vor die Kamera stehen. Die zuerst männliche, machoartige Haltung, welche 
im Verlaufe der Verwandlung zu einer femininen Haltung wurde, war von mir nicht geplant. 
Das Schminken sollte so sein, wie der Mann es sich gewohnt war. 
 
Hier die beiden Serien: 
 
Ganzkörperserie: 
Format 40 x 80 cm pro Bild, belichtetes Fotopapier ab Digitaldaten, kalt laminiert, 
aufgezogen auf Aluminium 

 
 
 
Gesichsportraitserie: 
Format 30 x 30 cm pro Bild, belichtetes Fotopapier ab Digitaldaten, kalt laminiert, 
aufgezogen auf Aluminium 
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Medien: Tages Anzeiger Kulturteil vom 22. Juni 2009 
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Medien: Tages Anzeiger Zürichseeteil rechtes Ufer vom 25. Juni 2009 
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Medien: Zürichsee Zeitung vom 25. Juni 2009 
 

 


